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30% 16% 16%

IDC hat im Mai 2015 243 IT- und Fachbereichs- Entscheidern aus Unternehmen in 
Deutschland mit mehr als 100 Mitarbeitern befragt, um ein besseres Verständnis über das 
Bedrohungspotential sowie über Anforderungen, Maßnahmen und Pläne zur Absicherung der 
mobilen Technologien in Organisationen zu gewinnen. 
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TOP    5    SICHERHEITSRISIKEN 

SICHERHEITSLECK: VERLORENE  
ENDGERÄTE MIT FIRMENDATEN

n=168 (nur IT-Verantwortliche); Auswahl der drei wichtigsten Kriterien

Smartphone Tablet-PC / 2-in-1 Notebook

Wir haben gefragt: “Haben Sie in den letzten zwei Jahren eines der folgenden mobilen Geräte mit geschäftlichen Daten verloren?”

n=78 (nur Fachbereichs-Verantwortliche); nur Befragungsteilnehmer, die ein entsprechendes Gerät nutzen

40% DER BEFRAGTEN 
SETZEN BIOMETRISCHE 
VERFAHREN ZUR 
AUTHENTIFIZIERUNG EIN!

AKTUELL  
IM EINSATZ

Fingerabdruck-Scan

Spracherkennung

Gesichtserkennung

Augen- bzw. Iris-Abgleich

77%

26%

20%

17%

Mobile Malware

42%

Phishing und Social Engineering

35%

Fehlverhalten von Anwendern -  
vorsätzlich oder unabsichtlich

30%

Unsichere mobile Betriebssysteme

29%

Unsichere mobile Apps

28%

n=168 (nur IT-Verantwortliche)

n=168 (nur IT-Verantwortliche)

HANDLUNGSFELDER ZUR ABSICHERUNG  
MOBILER TECHNOLOGIEN

54%

...SICHERN MOBILE 
APPLIKATIONEN UND 
INHALTE MITTELS 
CONTAINER AUF 
SMARTPHONES UND 
TABLETS AB.

UM ZUSÄTZLICHEN 
SCHUTZ AUF DEN 
GERÄTEN FÜR 
FIRMENDATEN ZU 
BIETEN

UM GESCHÄFT-
LICHE UND PRIVATE 
INHALTE ZU 
TRENNEN

67%33%

n=168 (nur IT-Verantwortliche)
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